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Innenstadtforum Hannover City 2020: 
Interventionsorte im Fokus 
 

Am Montag (22. Juni) geht der öffentliche 

Dialog „Hannover City 2020“ unter dem Motto 

„Die schöne Stadt“ in seine nächste Runde. 

Im Innenstadtforum um 19 Uhr im Sprengel Mu-

seum Hannover, Kurt-Schwitters-Platz 1, be-

schäftigt sich Hans Werner Dannowski als ei-

ner der drei Mentoren passend zum Thema des 

Abends mit den gesellschaftspolitischen und 

ästhetischen Aspekten einer Stadt und plä-

diert für die Wiederkehr des Schönen in das 

allgemeine Bewusstsein der Stadtbevölkerung. 

Im Anschluss stellt die Planungsgemeinschaft 

Machleidt + Partner/Michael Braum + Part-

ner/bgmr Landschaftsarchitekten erste Ansät-

ze dem Plenum zur Diskussion vor, die mögli-

che Entwicklungsperspektiven wichtiger In-

terventionsorte wie Klagesmarkt, Marstall, 

Köbelinger Markt, Trammplatz und Leibnizufer 

skizzieren. Thematisiert wird dabei unter 

anderem ein möglicher Rückbau von Fahrspuren 

im Bereich des Cityrings, um den damit ge-

schaffenen Raum stadtplanerisch neu zu ges-

Rathaus Trammplatz 2   30159   Hannover 

Telefon 
Fax 

0511 168 
0511 168 

Hannover 

Ihre AnsprechpartnerIn: 

Landeshauptstadt 
EXPO2000 

HANNOVER
 

Die Weltausstellung
 

-  2  - 



-  2  - 

talten. Brigitte Holz vom Planungsbüro 

Freischlad + Holz moderiert die öffentliche 

Veranstaltung, der Eintritt ist kostenlos.  

 

„Der Bereich Klagesmarkt ist dadurch ge-

prägt, dass er infolge der Verkehrsplanungen 

in der Nachkriegszeit von seinen ursprüngli-

chen funktionalen Bezügen getrennt und der 

Nikolaifriedhof zerschnitten wurde. Im Rah-

men von Hannover City 2020 sollen Potenziale 

entwickelt werden, um die Abfolge der öf-

fentlichen Räume Klagesmarkt, Platz an der 

Christuskirche und Nikolaifriedhof im städ-

tischen Gefüge funktional und gestalterisch 

zu stärken. Eine Bebauung des Klagesmarktes 

könnte dabei eine Entwicklungsalternative 

sein“, erläutert Stadtbaurat Uwe Bodemann 

beispielhaft die Überlegungen der städtebau-

lichen Neugestaltung. 

 

Im Interventionsraum Altstadt-Südstadt zie-

len die Fragestellungen darauf ab, wie es 

gelingen kann, das Rathaus besser an die In-

nenstadt anzubinden, den Trammplatz in sei-

ner Funktion als repräsentativer Stadtplatz 

und Kristallisationspunkt des öffentlichen 

Lebens zu stärken und den Köbelinger Markt 

städtebaulich neu zu ordnen. In Alternativen 

wird dargestellt, wie durch freiraumplaneri-

sche Maßnahmen die innerstädtische Verbin-

dung zwischen Maschseeraum und Herrenhausen 

oder durch bauliche Maßnahmen die Calenber-

ger Neustadt stärker mit der Altstadt ver-

knüpft werden kann.  

 

Das Leibnizufer und der Friedrichswall sind 

prägnante Beispiele dafür, wie das Leitbild 

der gegliederten und aufgelockerten Stadt in 
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der Nachkriegszeit in Form eines „fließen-

den“ Stadtraumes mit breiten Straßenzügen 

und baulichen Solitären umgesetzt wurde. 

„Erste Ergebnisse einer Verkehrsuntersuchung 

durch das hannoversche Büro SHP zeigen, dass 

der Cityring zwischen Goethestraße und Aegi-

dientorplatz unter Wahrung seiner heutigen 

verkehrstechnischen Leistungsfähigkeit umge-

baut werden könnte. So ist am Leibnizufer, 

auf dem Friedrichswall und in der Lavesal-

lee  eine leistungsfähige Abwicklung des 

Verkehrs mit einer durchgehend zweistreifi-

gen Führung in beide Richtungen eine durch-

führbare Option. Die Knotenpunkte Friederi-

kenplatz, Osterstraße und Aegidientorplatz 

könnten zudem deutlich kompakter gestaltet 

werden“, sagt Stadtbaurat Bodemann.  

 

In diesem zweiten Forum des Jahres geht es 

um das räumliche Profil der Innenstadt und 

damit auch um die identitätsstiftenden Merk-

male der Stadt. In dem Ringen um Unverwech-

selbarkeit spielen die stadtbildprägenden 

Elemente und die historische Verankerung ge-

rade in räumlichen Zusammenhängen eine zent-

rale Rolle. Um Chancen und Potenziale aufzu-

decken, hat die Arbeitsgemeinschaft Mach-

leidt + Partner/Michael Braum und Partner 

die historischen Schichten der Stadtentwick-

lung Hannovers analysiert und aufgezeichnet, 

wie sich der Stadtgrundriss im Laufe der 

Jahrhunderte in zeitlichen Epochen verändert 

hat. Entstanden sind dabei rund ein Dutzend 

Exponate, die noch bis zum 29. Juni 2009 

werktags von 8 bis 18 Uhr im ersten Oberge-

schoss der Bauverwaltung, Rudolf-

Hillebrecht-Platz 1, in einer Ausstellung zu 

sehen sind.  
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Das dritte und letzte öffentliche Innen-

stadtforum dieses Jahres findet am 9. Sep-

tember ebenfalls im Sprengel Museum Hannover 

statt. Im kommenden Jahr wird ein internati-

onaler Planungswettbewerb durchgeführt, des-

sen Ergebnisse bis 2020 schrittweise umge-

setzt werden sollen. Weitere aktuelle Infor-

mationen zu „Hannover City 2020“ hält das 

Internet unter www.hannovercity-2020.de be-

reit. 

 

 

 

 

An die Redaktionen: 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir laden auch Sie herzlich zum Innenstadt-

forum am Montag (22. Juni) ein und würden 

uns freuen, wenn Sie darüber berichteten. 

Als Service für Funkmedien liegt zu dieser 

Meldung ein O-Ton von Stadtbaurat Uwe Bode-

mann vor, den Sie im Internet unter 

www.presse-hannover.de herunterladen können.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

Hintergrundinformation: 

„Hannover City 2020“ steht für den politi-

schen Auftrag zur Erarbeitung eines nachhal-

tigen und zukunftsweisenden Innenstadtkon-

zeptes im Kontext einer breit angelegten öf-
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fentlichen Auseinandersetzung mit der Zu-

kunft der Innenstadt und ihrer Verflech-

tungsbereiche. Ziel ist es, die Innenstadt 

Hannovers gemäß ihrer gesamtgesellschaftli-

chen Bedeutung für die Stadt, für die Region 

Hannover und als Sitz der Landesregierung 

weiterzuentwickeln sowie die zentralen Funk-

tionen der Innenstadt herauszuarbeiten, zu 

stärken und in der Öffentlichkeit bewusst zu 

machen.  

 
 


